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Die Projektgeschäftsstelle ist bei der 
Kommunalen Umwelt-AktioN U.A.N. 
angesiedelt.

Kommunale Umwelt-AktioN U.A.N.
Projekt „Wasserrahmenrichtlinien-InfoBörse“
Arnswaldtstraße 28
30159 Hannover

Telefon: 0511-302 85-63
Fax: 0511-302 85-56
E-Mail: bork-juerging@uan.de

Weitere Informationen zum Bachwettbewerb 
finden sich auf der Internetseite
 www.wrrl-kommunal.de.

Der Niedersächsische
Gewässerwettbewerb 2010

„Bach im Fluss“

Träger des Wettbewerbs „Bach im Fluss“ ist:

Niedersächsischer Städte- und Gemeindebund

Niedersächsischer Landkreistag

Niedersächsischer Städtetag

in Zusammenarbeit mit:

Foto: Ulf Walek

Foto: U.A.N.

Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt und Klimaschutz



Zielgruppe des Wettbewerbs sind Kommunen, Verbände, 
Vereine, Zusammenschlüsse und Initiativen in Nieder-
sachsen.

Wer kann teilnehmen?

Der Niedersächsische
Gewässerwettbewerb 2010

Größere und kleinere Bäche und selbst die unzähligen 
kleinen Gräben in unserer Landschaft haben vielfäl-
tige Funktionen. Sie sind nicht nur wichtig für eine 
ausreichende Entwässerung und für den notwendigen 
Hochwasserschutz, sie sind insbesondere ein wichtiger 
Bestandteil unserer Umwelt und des Landschaftsbildes. 
All diese Gewässer sind bedeutend für Tourismus und 
Naherholung. Sie sind Wanderroute für zahlreiche Fisch-
arten. Sie vernetzen unseren Bach vor der Haustür mit 
den großen Flüssen im Land und letztlich mit dem Meer. 
Sie sind Ort für besondere Sinneseindrücke und kulturel-
le Ereignisse und ermöglichen das Erlernen, Erleben und 
Begreifen eines wichtigen Teils unserer Umwelt. Diese 
Vielfalt gilt es zu schützen und zu entwickeln. Vor diesem 
Hintergrund möchte „Bach im Fluss - der Niedersächsi-
sche Gewässerwettbewerb 2010“ die vielen kleinen und 
großen Maßnahmen, Aktionen und Initiativen an unseren 
Gewässern in Niedersachsen ins Licht der Öffentlichkeit 
rücken und mit diesen guten Beispielen zur Nachahmung 
anregen.

Wettbewerbsbeiträge sind Maßnahmen, Projekte, Akti-
onen und Initiativen zur Entwicklung niedersächsischer 
Fließgewässer im besiedelten und unbesiedelten Bereich, 
die seit dem Jahr 2000 umgesetzt wurden oder zurzeit 
umgesetzt werden. Der Schwerpunkt des Wettbewerbs 
liegt auf kleineren Fließgewässern.  

Mögliche Wettbewerbsbeiträge sind beispielsweise:

•	 Umgestaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen am 
Gewässerlauf, im Gewässerumfeld und Einzugsgebiet, 
die einen wirksamen Beitrag z. B. zur Verbesserung 
der Struktur, der Durchgängigkeit oder der 
Gewässergüte - und damit zur Umsetzung der EG-
Wasserrahmenrichtlinie - leisten

•	 Maßnahmen der Gewässerunterhaltung, die zur Ver-
besserung des Gewässerzustands beitragen

•	 Maßnahmen zur Förderung der Öffentlichkeitsarbeit 
und Umweltbildungsmaßnahmen mit Bezug zu Fließ-
gewässern

•	 Maßnahmen, die die Erlebbarkeit und Wahrnehmung 
von Fließgewässern und ihren Auenlandschaften 
fördern

•	 Maßnahmen einer naturverträglichen und nachhalti-
gen Erholungsnutzung an Fließgewässern

•	 Maßnahmen mit Bezug zu Fließgewässern, die sich 
durch besondere Kooperationen auszeichnen

Im Einzelfall können auch innovative, bereits durchfüh-
rungsreife Ideen für geeignete Maßnahmen eingereicht 
werden.

Womit können Sie teilnehmen?

Warum sollten Sie teilnehmen?

Wie melden Sie sich an?

Vorab ausgewählte Beiträge werden von einer landes-
weiten Expertenjury bereist und öffentlichkeitswirksam 
vorgestellt. Neben der Auszeichnung der besten Beiträge 
und der Vergabe der „Niedersächsischen Bachperle 2010“ 
werden zur Anerkennung Preisgelder vergeben. Gelunge-
ne Beiträge werden in einer Broschüre veröffentlicht. 

„Bach im Fluss“
Zunächst werden die Wettbewerbsunterlagen bei der Ge-
schäftsstelle angefordert.
(per E-Mail: bork-juerging@uan.de oder per Post/Fax)

Die vollständigen Unterlagen müssen spätestens bis zum 
15.05.2010 bei der Geschäftsstelle eingereicht werden. 
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Name der Institution/ Initiative

Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Name des Ansprechpartners

E-Mail

Telefon

Kurzbezeichnung des Wettbewerbsbeitrags


